
 
 
 

 

          Stelle 20.04.2020 
 
Liebe Schüler*innen der 10. Klassen,  
Liebe Abschlussschüler*innen der 9. Klassen, 
Liebe Eltern 
 
Der Kultusminister hat am 16. April einen stufenweisen Wiedereinstieg in den Schulalltag vorgestellt. 
Dazu sind einige organisatorische Veränderungen nötig. 
 

Ab dem 27.04.2020 Ab dem 18.05.2020 Ende Mai – Anfang Juni 

Abschlussschüler*innen 2020 Alle Schüler*innen der 9. u.  10. 
Klassen 

 

10a,10b 
9a,9b nur Abschlussschüler*innen 

10a, 10b, 
9a, 9b alle Schüler*innen 

Klassenstufen 5,6,7,8 

 
Die Schüler*innen der vorgesehenen Klassen werden bis auf Weiteres umschichtig in halben 
Lerngruppen unterrichtet, d.h. die Schüler*innen werden im Wechsel in der Schule unterrichtet und 
zu Hause gestellte Aufgaben bearbeiten. 
Schwerpunkt ist die Prüfungsvorbereitung.  
Bis auf Weiteres findet kein regulärer Sportunterricht sowie klassenübergreifende 

Arbeitsgemeinschaften und Wahlpflichtkurse (Ausnahme Französisch) statt. 

Für die Organisation eines umschichtigen Unterrichts werden die Klassen und Lerngruppen in je zwei 

Gruppen aufgeteilt. 

 

 
 
Über die Gruppeneinteilung und genaue Vorgehensweise werden die Schüler*innen und 
Eltern der entsprechenden Jahrgänge zeitnah über IServ informiert. 
Um unnötige Kontakte zu vermeiden, ist es unbedingt notwendig, dass jede Schüler*in das 
vollständige Arbeitsmaterial dabei hat. 
Um auch in den Pausen das Ansteckungsrisiko möglichst gering zu halten, werden 
Pausenzeiten und Pausenbereiche entzerrt. „Kontaktsport“ muss unterbleiben.  
Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes während der Unterrichtszeit wird nach derzeitigem Stand 

nicht für erforderlich erachtet, aber für den Zeitraum der Schülerbeförderung und für die Pausen 

empfohlen.   

Schüler*innen, die einer Risikogruppe angehören, sowie diejenigen die mit Risikoangehörigen in 
einer Gemeinschaft leben und deshalb ab dem 27. 04. nicht am Unterricht teilnehmen, gehen ins 
„Home office“, müssen aber ein ärztliches Attest beibringen! Schüler*innen, die Anzeichen von 
Fieber, Husten etc. aufweisen, müssen zu Hause bleiben, ebenso bei einem Verdachtsfall von Corona 
in der Familie. 
 
 
 



 
 
 

 

 

Lernen zu Hause 
 
Alle Schüler*innen, die nicht in der Schule sind, werden von ihren Lehrkräften für das „Lernen zu 
Hause“ mit Lernplänen und Aufgaben gemäß ihres Stundenplans versorgt. Für Fragen, 
Besprechungen, etc. werden die Lehrkräfte feste Sprechzeiten mitteilen. Mindestens einmal pro 
Woche werden die Klassenlehrer*innen, liebe Schüler*innen, mit euch in Kontakt treten. Bei 
technischen Problemen oder Verständigungsproblemen können auch Einzelberatungen in der Schule 
stattfinden. 
 

Die tägliche Lernzeit soll für die Klassen 5-8 bei ca. 3 Stunden täglich liegen. 

Ab Mi., dem 22. April ist das Lernen zu Hause verbindlich! 

Die geforderte Anzahl der schriftlichen Lernzielkontrollen kann reduziert oder ausgesetzt werden. 
Das beim häuslichen Lernen erworbene Wissen wird jedoch nach Wiederaufnahme des Unterrichts in 
der Schule durch kurze Tests, Lernzielkontrollen, mündliche Abfragen, Referate, Mappenabgabe, …) 
überprüft.  

Es ist daher unerlässlich täglich die E-Mails und die Dateiablage auf IServ zu kontrollieren. 

Es muss leider gesagt werden, dass wenn Schüler*innen keine Rückmeldung ihrer bearbeiteten 
Aufgaben abliefern, gilt das als Schulpflichtverletzung und muss entsprechend gemeldet werden! 
 
 
Bis zu den Sommerferien müssen leider alle schulischen Veranstaltungen, Schulfeste, Projekttage, 
Tages- und Klassenfahrten entfallen! Ebenso entfallen die Praxistage der 8 Klassen an der BBS. 
 
Bei Fragen und Unklarheiten werden gerne von den Lehrkräften, Sekretariat und Schulleitung 
beantwortet. 
 
Wir wünschen allen, dass wir gut durch diese Zeit kommen und alle gesund bleiben. 
 
 
 
 
E. Weusthof, Schulleiterin     G. Wengert, Kom. Konrektor 
 
 

Der vorläufige Rückkehrplan sowie ein Leitfaden für Eltern und Schüler*innen für das Lernen zu Hause ist auf 

der Seite des Niedersächsischen Kultusministerium veröffentlicht.  

 

 

 


